
Landesstatistik zeigt
dramatische Tendenz.
GRAZ. Nicht nur zu denEinkom-
men der Steirergibt es aktuelle
Zahlen - gestern präsentierten
die Landesstatistiker auch die
neueste Kindertagesheimstatis-
tik 2007/2008.Und dieseDaten
sind mitunter alarmierend. Sta-
tistik-Chef MartinMayer inter-
pretiert: „Derzeit sind etwa 40
Prozent allerKinderbetreuerin-
nen 50 Jahre alt."Daraus folgt:
„In spätestens zehnJahrenwird
es auf diesem Sektor massive
Nachfragengeben."

MitStichtag 15. Oktober 2007
waren 30.804 Kinder in steiri-
schen Kindertagesheimen un-
tergebracht, davon befand sich
wenigerals einFünftel inGanz-
tagesbetreuung. Daraus lässt
sich schließen, dass die Steirer
eher auf den Familienverbund
setzenals derRestÖsterreichs -
dennimBundesschnitt ist jedes
zweite(!)Kindin der Ganztags-
betreuung.

Von diesen 30.804 Kindern
sind 26.637 in Kindergärten,
2693 inHortenund 1074 inKrip-
pen untergebracht. Mayer gibt
zu bedenken, dass sich speziell
seit Einführung des Gratiskin-
dergartenseinigesgeändertha-
ben dürfte. „Sicher ist nur, dass
in der Steiermark die Unter-
schiede zwischen Graz und
dem Rest des Landes enorm
sind.So gibt esnach wie vor au-
ßerhalb der Landeshauptstadt
kaum Krippen und Horte. Fast
jede vierte Gemeinde steht
ohne Tagesheimbetreuung da."


